
. . I m E a m e n d e s V o l k e s9 RV 1022/65 . ?

Verkünäet am -. .6„ Dezember 1906 in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionskläger‚

gegen

Beklagter unä Revisionsheklagtera

Der9° Senat des Bündéssozialgerichts hat auf äie
mündliche Verhandlung v03 6. Dezember 1966 äurch

Senatspräsident D . W e i_ß
' «Vorsatze„der— ,

Bundésrichter Dr. M a i 5 c h ,
Bunäesrichter S c n i m d l e r ,
Bundessozialrichter J e l i n g h a u s ,

H
-f

4

Bundessozialrichter & e

für Recht erkannt:

Auf die Revision dés_Klägers wird das Urteil des
Landessozialgeriohts Hordrhein—Weséfalen vpm
?3„ Oktöber 1965 aufgehoben. 319 Each wird zur
erneuten Verhandlung und Entscheidung an das V

Landessozialgériéht zurückverwieseno
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G r ü n d e :
___—_...— -w_——_——

Der 1904 gehörene Kläger bee achte Wie Volksschule ühä'■beré

nahm 1928 von seinemj?äter■-
fnén*ßauernhof

von ca„6‚1/2 ha'

Größe in Ostpreußen. Diesen EIof unä zusätzlich 2,5 hä
Pachtland bgwirtschafteté er nach den Feststellungen des
Landessczialgefichts (LSG)_bis zum Za°amnenbrucä' außeriem -

betrieb er\nébenbei.Viehhandel.a Séin gahr‘ichco 1“make nen_

betrug etwa 6 bob‚—— RM}D'1946‘34 äer K-;5er in dié sowje■i—-

sc he Besatzungszone und Siedelte
81956

in die Bu■äesrep blik

über. Durch Ausfunrur#sbesche1q vom 5. Ok+ober 1960 er—;
kanhte_das ersorrungsawt (VersorgA) einen ausgedehnten ■arbe1-‘

zustand nach peidseitiger Wderhe.ut—Eet zhauentz ündung mi zVor—

“lust des %ehver;ogenq alQ‚Schaa1vungs;olge im Sinne des '

Bunde versor■ungsgesc„zes (BVG) an und gewährce äém L.;ger

Rente nach einer M;näerung äe r Erwer%sf;;lv;elu„„d31

.„00 v H Die daneben bcstehendén Gesundheits törunger.z
Bluth00härübk mit EKGTerana9rung, ;ungenennhvsem, Magen—

schle;mhaatentzunaurg mit Jbarsauevung, Narber bulbas Ch01_e—

cystopa.thie und Ver„„durunge an äer Warbel„„ule wurde‘ nicht

als Schädigungsfolg en anerkannt. _;uf Grund eines än+reées

'des Klägers vcm 22 /24_ Marz 1961 auf Gewahrung. vo; Berufs—

schade :aSausgléich n9ch 5 50 Abs„ 5 BVG in der.“a assung des

1„ N°uord„va sg@se%ra WOG) vom 27 Juni 1960 (BGBl I 453}

setzte äas Ve..sorg; durch Beschéié vom 22. Sebtember'1962 den

p.
..

Beruf :schauangausblnlch auf monablich 110,—— DM fes.; es

legte se3ner 39rechnu;g die ;e;ctunasgrunne 2 gemäß % 3‘Abs.2

der Y>“ordvulg zur Durchführung des @ 30 Abs. und 4 BVG

vom“jo. Juli .961 (BC—Bl11115} ’—wo —211€:cunäe.

o-v

Den Widerspruch_des Klägers, mi? dem er die Zugrundelegung
der Besoläungsgruppe ; 6 des Eumdesbeéoldpngsgeset2€s;(B G)

naöh_ä 5 der EVO min der Begründung begehrte, er hätte sich

bei Nichtvarliégen der Schädigungsfolgen wieder als Dandwift,

zumindest auf Pachtlanä, 583hstänäig gemacnt wies der Bee :
klagte durcli Widerspruchsbes cheié vom»5. rébruar 1963 zurück„
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Das “uéialgerlcmu {SG} V3rurt3glte den Beklagten unu:r A‘w
ewieung der Klage im ‘='Li"r:rig'eri,dem Kläger ab i.. ‚31.11.13.4960

w.- ‚„1einen Berufssc i„■e‘■ai‘g 31'c* 3333 dem diia„vu n d3r

„elotungs ppe ? 33 wailer ;43 E:?“ißne Wurde zug3133

sen„

Gegen“

di (333 Urteil haben sowohl der Eläger 3133 ucn

Eer ßeklagte Berufung 3135313 t %333 LSG wie3 auf 313 33—

rufung des 333183333 mit ifrtéil 333 15. ALP LI 1935 313

Klage ab und die _B■rufuug des Klägers zurücke 3333 3 5 EVO

sei als pvwcuacnnit aeinkeinen 331 selb3tänäigez Tääizen‘mit

Volks3chulbildung 3333 abwesch104"333 EGru£sazm3bilaung 333

Endgrun■ceialt 63;3 ■esol■ungsgruppe 3 5 BBG zugrunde @

n und bei solchen mit‘3bgagchiüéaenar 33r3i3333311333g „as—

'3■ig3 äar Beéoläupgsgruppf } .
c

"]

naar 1964 ab 3 r. Es sei

nach seiner Ühersieälung

52 Jahren auch ohne 313 «ner 3.33t31 83333ig
1

die; %glichkeit gehabt hätte, :i33: 91

wir tsmciaften; r_a„iuu ;3g3m Qhabe nur einex gering

der vertriebenen ehemals seM1 iPÖi-8 Mrir33 in der Bun—

desrepublik wi3der Bauernhöfe zugawiesen werden können._ Bazu

komme, daß beim K 333er neben seinem Kriegsleiden auch noch

ein Bluthochdruck, ein Lungenempäy3em, eine Magensclleimhauté

pntzu„ouig‚ ein Narbenbulbus, eine Goleoys qtopathie 33313 33—

generaüive Vet:* G‚run:eil 33 der Lexapn„ix„elsäüle bestände

also Leiden„ die ebenfalls bei der Eewirtschaätung eines eige—

nen 3313r3h0f33 333 3mxcl bei der Ausübung 333 inÜGIGH Berufes

als Viehhändler äaßerst hinderlich 3313 würden. De
thätte nicni einmal 313 landwirtschaitli

werden können, weil bei der Yiels«ia'gkeit einer sslchen

keit, 313 oft im Freien ar3g- eübt werden mü333, sich ein großer

Teil der geschwerden verscülimmert hätte 333 deshal? völlige

Ben‘echnung des Durch»APOClOSÜHIÄHI :k3it eingetreten 33r3„
”“l■l»bo°l■ßü■■“ 3 3303 5 5 330 Scheide Öu@h■lb 333, so 333 es

‘ €:“ ' 1 . .o ' ‚ „ .. .: r' ': «. .-. “ "‘ —=SlCh erucrlge, 333333 31333g3h33„ „% der Kiageg‚ 33r 33333
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äbgesohlossene Berufsausbildung duréhgemacht habe, Sich die
entsprechenden Ff'higkeiten durch seine leng3ährige Tätig— '

keit in der Lehdwirtscnaft engeéig■et habe. Des Rundschrei—
ben des Bundeeministers für Arbeit und Sozielerdnung (BMA)

‚.vom‚9° April 1965 —v/2 —5221n —2093/65 betreffend Sehe—»
densausgleich für Witwen nach 5 40 3 BVG habe eine andere

Beurteilung nicht rechtfertigen können„ Das SG habe der
Klage zu Unrecht insoweit stattgegeben, als es den Beklagten

zur Gewährung eines Berüfsschadensausgleichs nach einem Ein—

kommen der Leistungsgruppe 1 verurteilt habe. Ein dahin7

gehendes Anerkénntnis des Beklagten liege nicht vor, auch}

-sei insoweit kein Vergleich zustande gekommen. Der Kléä.ger

hätte bei einer Tätigkeit in der Industrie wahrscheinlich

seine Arbeitskraft am zweckmäßig$ten als ungelernter Arbeiter

einsetzen können; er hät+.e zu Beginn der Tätigkeit in der
Industrie zunächst als Hilfserbeiter angesehen werden müs—

sen. Selbst wenn er Spez ialerbeiter geworden wäre, würde

lediglich die Leistungsgruppe 2 zugrunde zu legen seir- , de

in die Gruppe 7 nur hochqualifizierte Eeoherbeiter und ähn—

liche fielen. Es könne erfahrungsgemäß nicht angenommen

werden, daß der Kläger in Alter von 52 Jahren noch die BG—
fähiguhg zu einer Tätigkeit nach der Leistungsgruppe 1 er—

worben hätte, zumal, wenn man die nicht schädigungsbedingten

Leiden berücksichtige

Mit der nicht zugelassenen Revision rügt der Kläger Ver—

leteung der 55 103 und 128 des Sozielgerichtsgeset“es (SGG)

sowie eine unriehtige Anwendung der versorgaangsrechtlichen

Keu3elitätsnorm (@ 162 Abs. 1 Nr. 3 SGG)„ Das LSGhabe nur
geprüft, ob der Kläger im Bundesgebiet einen eigenen Hof

hätte erwerben können; er hätte aber auch auf einem gepech—

teten Hof als selbständiger Landwirt tätig werden oder einen

landwirtschaftlichen Spezialbetrieb, wie zB eine Baumschule

oder einen Obst— oder Gemüsebaubetrieb'begründen könneno°
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41 \n !

31eee möglichke1ten habe das LSG außer acht relassen. Eie

knsicht des LSG, daß der Kläger e ;rxen früheren Beruf als

Viehhändler wegen.der echädigungeunaohätgigen Krankheiten

wicht wieder $Ufé3enormen hätße, sei eine bloße Behauptung.

Das LSG über sehe, daß die 301ungeuteukf gigen Lei den äes

Klägers für sich allein keine
d111‘1e1teunfäh

ig zeit zur Felge

hätten‚ Sie th1 der Menechen‚ die mit äk n1ic hen Leiden

dennoch einem Erwerb nachgehen müßten, sei ka @ abzuschätz en.

Es sei zucht einzveehen, weehalb euegerecb net uer Kläger nach

”er Vertreibung wegen eeiner scnädigungeunebhängigen Leiden

sich nicht mehr hätte entschließen soller, eine ee1bsüändige

Tätigkeit aufzubauen„ Hätte äes LSG diese Frage durch Ein-

holung eines ärztlichen Gu„„chu1n geklärä, äann hätte eicä

ergeben, daß der Kläger nach der Vertreibung ohne éie Schi1di—

gungsfolgen noch arbe1tsfähig war Eie versorvvngerec tliche

Keusaliuätsnorm sei verlecz
,

weil de S „“” richt beach»et

?ch, daß für die Frage des Bervz.fesched.ensau sgleichs nicht

1er Zeitpunkt der Vertreibung, eonöern derjenige der Erblin—

dung während des zweiten Weltkr.eg=s maßgebend sei. Das LSG

1ätte‚ wenn es die Problematik des ursächlichen Zusemmenhengs

richtig erka1nt hätte, im Wege weiterer Seeheufk3ärung feeü—

stellen müssen, daß sich der Kläger schon währenä des zwe1ten

Weltkrieges auf Grund seiner Erblindung 3eruflicm von —einem

Hof gelöst habe, so äai$ der spätere Eigentumeverlust auf sei—

ne berufliche Situation überhaupt keinen Ein11uß mehr gehab1

habe„ Da L

BMA vom 9„ Ap

sanwenden mü

S SG nä.tte die Rechtegedenken ie Rund schreiben des

111 1965 auch auf äen Berufeeehadeneausgleich

eeno ’

Der Kläger beantragt
, die Ürteile des. „SG und des SG sowie d 1

Bescheiä vom 22° Se; tember 1962‘ in der Fassung des Wieer—

epruchsbescheidee vom 5„ I‘ébruer 1963 aufzuheben umä den ge;

klagten zu verurteilen, für äie Zeit vom 1. Juni 1960 bis

310 Dezember 1955 Berufesdhadenseusgleich nach einem Burch—
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schnittseinkommen der Besoldungggruppe A 6'BBG zu2&glich

aller Zuschläge unä-vom !. Januar 1964 an nach der 333019
dungsgruppe A 7 BBG zuäüglich Ortezusehlag nach Stufe 2

und Ortsklasee A zu gewähren, hilfsweiee, den Heeh gestrei+

an das LSG zurückzuverweisen. Der Bek1eegte beantragt, äie

Revision als unzuläseig zu Verwerfen. Grünäe, aus denen
sich üie sta■thaftigkeit‘äer Revision ergeben Könnte, lägen

nicht vor° Das LSG wäre auch denn nicht zu einer anieren
Beurteilung gek0mmen‚ wenn es eine Päch■ertätigkéit be—

sonders erwähnt-hää■e.

Die Revision ist form— und fristgerecht eingelegt und be—

gründet worden und auch s■atthaft, da der Kläger einen we—

sentlichen Verfährensmangel rügt; äer vorliegt (ää 162 Abs.?

Nr.-2‚ 164, 166 see). '

Zutreffend rügt der Kläger, daß das LSG nicht 3.ediglieh un».

ter Hinweis auf die schad1gungsueabnangxgen Leiden éés Klä—

gers hätte annehmen dürfen, daß er seinen früheren Beruf a1e

Viehhändler nicht wieder aufgenommen bzw- keine se1bständige

Tätigkeit mehr eigrif1en.haute. Das LSG hat zwar bei Er:

örterung dejfröheren“zweiten Berufs_äesK1ägersals Y1eh—'
hänäler nic ausdrücklich. 1estgestellt‚ daß äer'K1äger we—

gen äer schäé1gungeunabhang1gen Leider nicht mehr 315 .ieh—

händler hätte tätig werden können, sondern es ha? insoweit

nur euegeführc, da: diese Leiüen bei der Ausübung des wei—

teren Berufe a1s V1ehhändler äußerst hinäerlich sein wä den.

Gemeint war damit aber , daß der Klägér auch diese _se1bstän—‘

äi°e Tätigkeit wegen des Bluthochdrueks‚ des Lungenémphysems,

einer Magenschle;mhautentzündung, eines Karbenbulbüs, einer

Coleoystopathie sowie degenerativer Veränderungen an der
Lendenwirbeléäule nieht mehr h“tte ausüben köhnen._‚■ies erf„

gibt sich eindeutig daraus, daß das ESG anschließend fest—

stellte, der Klägerhä te nicht einmeiels.landwirtseheft—
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l'i ch.@r Arbeirltex eL■gesetß» werden könnezl und daß es zu—

uammenfassend zum Ergebnis galangte, &aß eine Berechnung

des Durchschnittseinkummans nach % 5 der BTU, der nur Ein—

kommen aus gg£äg■ändiger Tätigkeit betrifft, ausscheidec

Lin wesentlicher Verfahreu■wa■gel liegt somit schon äarin,

iaß das LE$G i'ir die V3 eiw1ng ein.er späteren selbständigen

“ tigkeit als Viehhändler keine ausreichenden Gründe ange—

geben hat, &ie ersehen lasaen, welche Gesich spunkte inso—

feit für &ie richterliche Überzeugung leiüenä gewesen sind

(@ 128 Abs„ 1 Sa’z 2 SGG). Denn mit der E väko_;ung, daß äie

schääigungsunabhängigen Leiden für diese Tätigkeit "äu? ers?

Winderlich sein würden.", ist noch nicht fesägegte e33.t‚ daß.

iie Tätig wleit überhaupt nicht meh.r ausg- mibt werden kann, zu—

331 wenn (33 sich um eine Pers 3 h3.näelb‚ de r nach Vertreibung

*us ihrer Heimat praktiscn nichts anderes übrig oleib„,„aiß

Tie berquichen Erfab rungen einer in der Verg33genheit aus—

geübten selbstänäigen Tätigkeit nach Möglichkeitfzu nutzeng

Unabhängig hiervon iat'aber au & vom LSG nicht h:nrei.caen&

_„f'etan‚ weshalb diese sch361„unbsunaonarb geen Lei&en, die

in &e.r ä.rztlichen %ueiiuavrahm■ vom—29. Aprii 19531331—

„oLsoedwnlt oder konsti t&t1en3beäin „ bezeichnen werden sind,

Sie Tätig.keit eines V1e3han& ars ernstlich behinäern soil€&.

Ein allgemeiner Er1 ahrvn»ssatx dieses Inhalis kan &jeäeni'3lls

u'cht anerkmmi■t werden„ wénn genauere‘medizinische Bei'unde

iarüber fehlen‚ welche Ausw.;rkm gr; die einzelnen_Leiden auf

bc3*'Pm e 33311f3tätigkeiten haben. Das LSG hat nicht 33—
gegeuen‚ auf welebe neaiz1„„svhc nexrteii"np es sieh b91

seiner Annahme stüt2te. _‚r ham 3uwh.nicb t &argelégü; da„

es inscweit ausréichende eigene 830hkunäe besitze. Das Gut;
achten des i■ter 433tcwv■f 'R1112—VFW'03. Febru9 r 1957, &33

ua ein “leichées” an■p■empthem fepmsueiiuc‚ Eau sich zur
Fre ge ein91 durch &1 %e L@i&@n 1é&1nx+ev Lrwefhamiraeru

*
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nicht geäußert. Deeselbe'gilt für die vereorgun53ärEtliehe

Stellungnahme des Dr; Ken:::Vom 6 Mär 2 1957 und die im

Widersprucheverfehren abgegebene ärztliche Stellungnahme

vom 29. April 1957. Es ist sonach nicht dafgetan, daß

einer Person, die im vorgerückten Alter an konstitutione—

und altersbeäingten Gesunäheitsetörungen leidet, damit

.stets auch_schon die Ausübung einer selbständigen Tää:igkeit

unmöglich ist„eher trifft das Gegenteil zu. So ist zB
nicht auszuschließen, daß der Kläger selbst bei erheblicher

Behinderung durch seine Leiden den Beruf eines Viehhänd1ere

mit einem Kraftwagen weiter hä+te ausüben können; Wera das

LSG trotzdem den Kläger Wegen dieser Gesundheitsstorunren

nicht als fähig ensah, seinen früheren selbständigen Beruf

als Viehhändler auszuübeu, so hat es die Gr en seines
{

Rebhts freier richterlicher Beweiewürdigung überschritten

und dadurch 328 Abs„ 1f5atz 1 SGG verlet■

,

f .

.

Diese Verfebrensveletöae machen die Revision bereits statt—

haft, weshalb nieht mehr;eepruft
zu werden brauchte; ob uoeh

weitere Värfehreuemengel vorliegen. Die Revision ist aueh
begrundetg

da nich t auszusen11eßen wet, daß da_s LSG bei
}verianrensreon111ch einwandfreier Bewe1owurdigung‚ insbeson—

dere beireiaer Ause1nqndereetzun mit den für und geger.

seine Annahme sprechend%n „es1chtepunfteu, zu einem deren.

‘ Er gebni% gelangt wäre. { Das angefoch+ene Ur eil war daher

aufz uheben und der Rechtsst reit, da der Senat mengéle Ver—

fahren?
&echt110h

e3.nWähdfrei zuet ende gekommenert “at$a°thv„
licher‘Feets*elluneer$n10ht

in der Se0he selbst entscheiden.

konnteii
zur erneut en

£erhendlung und Entscheidung
an des

LSG zuruekaeverweieeräfé 170 Abs. 2.Setz 2 SGS).

:

Das LSG wird bei eeiüer neuen Rutsch iäung auch zu prü.fenv

habee, ob seine Aueiqht, es sei von den Verhältnissen des
I.3

E

i :
; ä

«9—
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


4—9—

Klägers nach eeiner Übersiedlung in die Bundesrepublik im

Alter von 52 Jahren utxszugehen und es komme daher darauf

an? ob ihm nach diesem Zeitpunkt ’n der Bundesrepublik ein

„au631101 hätte wieäer zugeWiesen werden löz 1nen, für den

vorliegenden Fall aufrecht erhalten werden kann. Eies wäre

nur dann möglich, Wenn‘äie ver treibung des Klägers aue Ost—

preußen von alleiniger oder überragenäer Beäeutung für_äie

Au:geee des Eeruf 5 eines S®lDSuanülpr La“éwirts gewesen

wäre„ Da die Sehstärke äes Kläg ers aber nach den Ver$orm

puneäaeten schon im Novembe1 394ü so ■er1ß« war, daß er

„ ohne eine "erbe‚serungsmocl1chme t durch r"lleuöldser —
rechts und links nur die Finger vor dem Auge zählen und

schon damals nieht mehr lesen k31nte unä später auch ge»
führt uverden mußte, weshalb er aus dem Velkesturm entlassen

wurde, wirn zu prüfen sein, ob der Kläger nicht schon da-

mals infolge dieser an Blineheit grenzenäen Sehstörung außer»

stande gewesen ist, den Beruf eines selbständigén Lanäwirts

auszuübez1° Nach äem Gutachten des Augenarztes Dr. E::;i:::
vom 11° Oktober 1956 war das Sehvermögen bereits-im,■ovem—

ber 1944 “nur geeing besser als jetzt". Babe1 wäre zu be—

TüCkSiChtiéf en, daß in einem Betrieb von der vom LSthestge—

stellten eescheidenen Größe von
etwa 9 ha smilscnließlich

Pachtla? & der Bauer erfahrungsgemäß in g*nz erheblichem Um—

1‘ange die anfcmll näer Arbeiten aelbst erlecligen oder Wit er—
ledigen mu■„ Die Annahme, da 8 ein erheblich größere■ land-

wirtsch31tlicher Betrieb e1„en n331e2u blinden Lanéwirt etwa
74-els*Ver kalter oäer zur Beuu131cntlvvng eingestel „ ha?en wür—-

.,de, wird nach der Lebenserfahrung kau:n gerrecht1ertigt sein°

Gelangt de.s LSG nach Burehführungw eiterer Ermittlungen zum

&Le
i

.,

3tnis, äaß der 11% er schon 1914/.
gung"tolee unewn‘n1

5 wegen der als Schä.di—
D'
€)en akren„c1aé* un seinen.3eruf ale selb—

!

stäno oige r La1mmvirt nicht mehr hat ausüben können, so wird bei

äe“ 33;e sung äes Beru.'ie esohaäene & ws°lelche von ä‘1esem Tat-

bestazä auszugehen sein° Denn die wirt3cP aftl1chen Fel°en
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äer Augenschädigung Werden nicht dadurch beseitigt oder

überholt, daß der Béschädiéte infolge der späteren Ver—

treibung aus Ostpreußen se1n.lqndw1rtechn_m31che Anwesen
_

verliert; vielmehr wird seine äurch die Schääibungsfolge
eingetretene berufliche Si■uation dadurch noch verschlimfn

merto ‘ ' „'

Die Kostenentscheidung bleibt der das [erfahren eoscnlleßen—
'den Entscheiäung vorbeha]ten° ‘
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